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Bundesverdienstkreuz für Hans
Albrecht und Werner Kleinkauf

Hans Albrecht (62) und Werner Klein-
kauf (61) sind Forschungspioniere auf
dem Gebiet erneuerbarer Energien. Sie
wurden jetzt von Bundespräsident Jo-
hannes Rau mit dem Bundesverdienst-
kreuz am Bande ausgezeichnet. Der par-
lamentarische Staatssekretär im Bundes-
wirtschaftsministerium, Siegmar Mos-
dorf, überreichte die Orden am 16. Okto-
ber an die beiden Wissenschaftler. Das
Bundesverdienstkreuz gibt es in acht
Abstufungen, die 1999 an insgesamt
3.655 Personen verliehen wurden. Die
Variante am Bande steht in der Skala an
siebter Stelle.

Industrie aus. Das Joint-Venture mit
Würth Solar zur Errichtung einer Pilotfa-
brik für Dünnschicht-Solarmodule in
Marbach am Neckar ist eine Frucht die-
ser Strategie. Staatssekretär Mosdorf wür-
digte außerdem Albrechts Engagement
als außerordentlicher Professor an der
Universität Stuttgart, wo er vielen Stu-
dierenden »die Augen für die Bedeutung
alternativer Energien geöffnet« habe.

Zu den Männern der ersten Stunde
gehört auch Werner Kleinkauf, der
schon 1973 am Deutschen Zentrum für
Luft- und Raumfahrt in Stuttgart solar-
technische Schwerpunkte bildete und
eines der ersten Solarhäuser in Deutsch-
land initiierte. Seit 1976 leitet Kleinkauf
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lation von Solarstromanlagen als auch
im Verfassen von Fachbeiträgen. In sei-
nem Buch beschreibt er alle wichtigen
Aspekte zur Planung, Finanzierung,
zum Erwerb und Betrieb einer netzge-
koppelten Solarstromanlage. Inselsy-
steme werden nicht behandelt. Das
Buch hört nicht bei der Inbetriebnah-
me der Anlage auf, sondern bietet dar-
über hinaus Tipps und Hinweise zur
Wartung und Anlagenüberwachung,
Versicherung und steuerlichen Be-
handlung von privaten Solarstroman-
lagen. Zielgruppe des Buches sind alle,
die eine Solarstromanlage aufbauen
lassen beziehungsweise den Aufbau be-
gleiten wollen oder bereits eine Anlage
betreiben.

Grafiken und Fotos sind von guter
Qualität, die Texte auch für Laien ver-
ständlich und der Aufbau des Buches
ist durchdacht. Ungewohnt indes ist
die Schreibweise »Fotovoltaik« – was
nach den neuen Rechtschreibregeln
zwar erlaubt ist. Da es sich jedoch um
ein reines Fachwort handelt, wäre das
herkömmliche und weiterhin übliche
»Photovoltaik« angebracht. Unge-
wohnt ist auch die Veröffentlichung
von Werbung in einem Buch. Hierbei
sollten insbesondere Anzeigen, die –
wie beispielsweise von der Firma pro
solar – in Form eines redaktionellen
Beitrages gestaltet sind, auch als Wer-
bung gekennzeichnet sein. mz, ak
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Wegbereiter für die Nutzung erneuerbarer Energien: Werner

Kleinkauf (links) und Hans Albrecht wurden mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande ausgezeichnet.

Hans Albrecht war nach 13-jähriger
Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitar-
beiter und Assistent an der Fakultät für
Elektrotechnik der Universität Stuttgart
1977 zu Daimler-Benz gewechselt und
dort für Verbrennungsforschung und al-
ternative Energietechniken verantwort-
lich. 1988 trug er wesentlich zur Grün-
dung des Zentrums für Sonnenenergie-
und Wasserstoff-Forschung (ZSW) in
Stuttgart bei und wurde 1992 dessen ge-
schäftsführender Vorstand.

Bis zu seiner Pensionierung im ver-
gangenen Jahr richtete Albrecht die For-
schungsschwerpunkte des ZSW konse-
quent auf die Zusammenarbeit mit der

das Fachgebiet Elektrische
Energieversorgungssysteme
an der Universität Gesamt-
hochschule Kassel. Er entwik-
kelte unter anderem dreh-
zahlvariable Konzepte für
Windkraftanlagen, die heute
in den Generatoren der Me-
gawatt-Klasse genutzt wer-
den, und konzipierte ein
Mess- und Evaluierungspro-
gramm zur raschen Fehlerer-
kennung. Ohne diese Lei-
stung »hätte Deutschland
wohl kaum innerhalb weni-
ger Jahre zur Nummer Eins
der Windenergienutzung

weltweit werden können«, sagte Staats-
sekretär Mosdorf in seiner Laudatio.

1988 gründete Kleinkauf in Kassel das
Institut für Solare Energieversorgungs-
technik (ISET) und führte es innerhalb
von zehn Jahren zu einer »international
anerkannten Einrichtung«, so Mosdorf.
Kleinkauf habe die elektrische System-
technik der erneuerbaren Energien in die
Hochschullehre eingeführt und sich für
die Belange der Studierenden immer be-
sonders interessiert. Aus seinem Lehr-
stuhl gingen mehrere erfolgreiche Fir-
men hervor, darunter die SMA Regelsy-
steme GmbH, die heute bundesweiter
Marktführer bei Wechselrichtern ist. jb


